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^ 85.
Erich,int wöchentlich dreimal :

Dienstag . Donnerstag und Samstag .
Drei » vierteljährlich in Durlach l Ml . S Ps .

Im Reichsgebiet 1 Mi . «0 Ps .
Dienstag den 21 . Znli EinrückungLgebühr pcr gewöhnliche vier¬

gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .

Hagesneuigkeiten .
Naderr .

Karlsruhe , i7 . Juli . Der evangelische
Oberkirchenrath verkündigt einen Erlaß
über die kirchliche Feier des 70. Geburtstages
des Großherzogs . Nach einer Hervorhebung der
trefflichen Geistes - und Charaktereigenschaften
unseres Fürsten und besonders dessen , was die
evangelische Landeskirche in ihm als Landes¬
bischof besitzt und verehrt , werden die Geistlichen
aufge ^ordert , womöglich am Geburtstag selbst
in Predigt und Gebet dem Ausdruck zu geben,
was die Herzen bewegt und nach ihrem besten
Vermögen die Gemeinden in der Treue gegen
unseren geliebten Fürsten und sein Haus zu stärken .

-a- Durlach , 18. Juli . Das Oberersatz¬
geschäft , welches am 16 . und 17 . Juni d . I .
dahier stattgefunden , hat folgendes Ergebniß
geliefert : Es wurden eingetheilt zur Infanterie
124 Mann , Artillerie 37 , Kavallerie 17,
Grenadier 33 , Pionier 8 , Train 2,
Train L . 6 , Ockonomie -Handwerkcr 2 , II . Werft¬
division 1 , II . Seebataillon 1 , III . Matrosen¬
artillerie - Abtheilung 1 , Krankenwärter 1 , Be¬
kleidungsamt XIV . Armeekorps 1 , Ersatz¬
reserve 91 , Landsturm mit der Waffe 49 , Land¬
sturm ohne Waffe 25 , dauernd untauglich 30 ,
zurückgestellt wurden 21 , gefehlt haben II , aus¬
geschloffen wurde 1 Mann .

— Der „ Mannh . Generalanz . " schreibt :
„Der hervorragende Führer der badischen
nationalliberalen Partei , Landgerichtsdirektor
Fieser , ist seit längerer Zeit herzleidend . Die
Krankheitserscheinungen sind in den letzten
Tagen derartige gewesen, daß Fieser diese Woche
seine Berussthätigkeit nicht aufnehmen konnte ."
Die „ Bad . Ldsztg ." kann dem beifügen , daß
allerdings die Strapazen des Landtags bei
Fieser , der stets im Vordertreffen stand , sich
geltend gemacht haben , daß aber bereits wieder
eine Besserung eingetretcn ist.

Kehl , 17 . Juli . Der militärischen Uebungen
dienende Fesselballon ist verflossenen Mittwoch
in Straßburg abgerissen und landete mit seinen
3 Insassen in der Nähe von Stuttgart .

Frei bürg , 18. Juli . In verschiedenen
Theilen Badens richtete ein Hagelwetter große
Schäden unter den Reben u nd Feldfr üchten an .

Kcuilketou . 35)

Falsches Spiel .
Roman von E. von Linden .

(Fortsetzung .)
» HI rigkt , Herr Romberg, " begann Sander ,

sich einen Stuhl an den Tisch ziehend . „Paulsenhat mir die Geschichte erzählt , kalkulire , daß sie
Ihnen nicht angenehm ist , aber dafür könnenSie nicht. — Der Herr Hauptmann bleibt nachwie vor Ihr Vater , denn warum ? Weil er
^;hnen das Beste gegeben hat , dos genügte , was
einen Gentleman ausmacht , wo hingegen der
Andere verdammt wenig gethan hat , von demwas den Vater erst ausmacht und was seinePflicht und Lxhuldigkeit ist. Wir brauchen uns
seinen lungsten Sprößling nur anzusehen . Na ,ich will den Lieutenant schon deshalb loben , daßer Sie in so gute Hände gab und damit Punktum ,«Streusand darüber , denn wir sind allzumalsünder ! "

Der junge Mann nickte und drückte ihmdankbar die schwere Hand .
„Und nun hören Sie zu , Herr Romberg, "

Mhr Sander rasch fort , „was Ihren Onkel , den
Rittmeister von Alting , von dem ich Ihnen schon

Deutsches Reich .
* Von der Nordlandsfahrt des deutschen

Kaisers wird gemeldet , daß derselbe mit der
Jacht „Hohenzollern " und dem Kreuzer „Gefion "
am Freitag Alasund und Trondheim besucht
hat und dann nordwärts weiterfuhr . Auf der
Rückkehr am 25 . Juli dürfte die Kaiseryacht
nochmals im Hafen von Alasund anlaufen .
Nach neueren Bestimmungen wird die Rückreise
des Kaisers nach Deutschland erst am 7. oder
8 . August stattfinden . Am 9. August gedenkt
der Kaiser auf Schloß Wilhelmshöhe bei Cassel
einzutreffen und wird dort eine Zusammenkunft
mit dem König von Sachsen und mit dem
König von Griechenland haben .

— Professor Kolitz , Direktor der Akademie
in Kassel , ist beauftragt worden , die beiden
ältesten Söhne des Kaisers zu porträtiren . Am
Mittwoch ist Professor Oncken aus Gießen in
Wilhclmshöhe eingetroffen , um dem ältesten
Prinzen Vorträge über neuere Geschichte zu halten .

* Aus München wird berichtet , daß
Prinz Ludwig wiederholt mit seinem Vater ,
dem Prinz - Regenten zusammen gekommen
ist. Münchener Blätter nehmen an , daß das
Thema der Aussprache die Moskauer Angelegen¬
heit war . In gleicher Richtung wird eine An¬
sprache gedeutet , welche Graf Preysing in seiner
Eigenschaft als Protektor des Krankenunter¬
stützungsvereins Deggendorf jüngst gehalten hat ;
er sagte darin u . A . : „Angesichts Ihrer Fahne ,
die zugleich eine deutsche ist , wollen wir auf 's
Neue bekräftigen , daß wir treue Bayern sind,
aber auch fest zu Deutschland halten wollen ."

Berlin , 17 . Juli . Der Enkel des Fürsten
Bismarck hat , wie aus Königsberg nachträglich
mitgetheilt wird , bei der durch den Prediger
v . Behr vollzogenen Taufe die Namen Wilhelm ,
Nikolaus , Otto (Rufname ), Oskar erhalten .

Berlin , 16. Juli . Für den verstorbenen
Prof . Curtius wird in Griechenland die
Errichtung eines Denkmals geplant .

Berlin , 18 . Juli . Die Gesandtschaft von
Chile hat soeben die Nachricht erhalten , daß die
Königin von England das Schiedsrichteramt in
der Grenzfrage zwischen Argentinien
und Chile angenommen hat .

Leipzig , 16 . Juli . Der Rath bewilligte
zur Ausschreibung eines Wettbewerbs behufs

erzählte , nun anbelangt , so freut es mich un¬
bändig , daß er noch lebt und unverheirathet ist.
Verstehen Sie mich recht , um Ihretwegen , der¬
weil Sie doch nun der rechte Erbe sind — "

„ Eben deshalb widerstrebt mir aber die
Reise , Herr Sander, " fiel der junge Mann ein.

„ Ach was , mit solchen Feinheiten dürfen
Sie einem vernünftigen Menschen nicht kommen,"
rief Sander wegwerfend , „ Sie sind gar kein
richtiger Amerikaner , der deutsche Tick steckt in
Ihnen , und darum eben paffen Sie drüben in
Deutschland für meinen Rittnieister . Da müßten
Sie den John Alting sehen , der hatte eine
amerikanische Mutter und ihr Blut hat ihn zum
rechten Jankee gemacht. Meinen Sie wirklich ,
daß er hinüber geht , um das Erbe weg zu
schnappen ? Paulsen erzählte mir davon ."

„ Ich denke , sein Plan wäre deutlich genug .
Wenn ich mir vorstelle , daß er bereits hinüber ,
vor mir dort angekommen wäre , und ich nun
als zweiter Neffe den armen Onkel überfallen
müßte , — der Gedanke ist so fürchterlich , daß
ich mich bereits entschlossen habe , die Reise
aufzugeben ."

„Hm, " meinte Sander , den jungen Mann ,
der so trübe und verzweifelt vor sich hinschaute ,
theilnehmend betrachtend , „es ist heut ' auch just
ein so trauriger Tag , wo man an so was nicht

Erlangung von Plänen für die Errichtung eines
Völkerschlachtdenkmals die Summe von
20 000 Mk.

Mainz , 18. Juli . Der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Joest kündigt die Nieder¬
legung seines Mandats aus geschäftlichen
Gründen an .

* Dem Deutschthum gegenüber belieben
polnische Pröbste in der preußischen Provinz
Posen in letzter Zeit eine Tonart anzuschlagcn ,
gegen welche entschieden protestirt werden Mß .
An den Probst Bartsch in Wojnice im Kreise
Schmiegel , der seines deutschen Namens unge¬
achtet zu der Kategorie polnischer Pröbste ge¬
hört , für welche die deutsche Sprache nicht vor¬
handen ist , richtete ein Invalide Michael
Gronostei in deutscher Sprache und in höf¬
lichster Fassung die Bitte , ihm ein Taufzeugniß
seiner Tochter auszuhändigen . Darauf erfolgte
unter dem 29 . Mai , dem „Pos . Tagebl ." zu¬
folge , seitens des Herrn Bartsch folgende
Antwort in polnischer Sprache : „ Wenn du dich
als Pole nicht schämst , an den Pfarrer um
Uebersendung eines Taufscheines deutsch zu
schreiben, so stelle ich dir anheim , den verlangten
Taufschein zu suchen , wo du willst ." — Den
Namen des also bedeuteten Bittstellers änderte
Herr Bartsch in der Adresse eigenmächtig in
Gronostoj um . Das „Pos . Tagebl ." bemerkt
dazu : Ein dreisterer Mißbrauch der amtlichen
Stellung und eine stärkere Mißachtung der
deutschen Staatssprache als in dieser Antwort
ist wohl selten dagewesen .

Bochum , 16. Juli . 136 Wittwen von
Bergleuten im Bereiche des Oberbergamtsbezirks
Dortmund haben sich im vergangenen Jahre
wieder verheirathet . Diese erhielten von der
Kaffe der Berufsgenoffenschaft eine Abfindungs¬
summe von insgesammt 88,502 Mark zur Be¬
gründung des neuen Hausstandes .

— Die Untersuchung gegen das Korps
„Suevia " wegen gemeinsam mit dem Frei¬
burger Korps „Hasso - Borussia " und dem
Straßburger Korps „ Rhenania " in der Nacht
von Pfingstsonntag auf Pfingstmontag auf dem
Feldberg verübter Exzesse hat durch Erkenntniß
der akademischen Disziplinarkommission einen
vorläufigen Abschluß gefunden . Laut Anschlag
am „schwarzen Brett " wird dem Korps „ Su evia "

denken kann , obschon ich 's probirt habe , daß
man dann erst recht was anderes vornehmen
muß , um drüber wegzukommen. Sehen Sie ,Herr Romberg , leben muß der Mensch nun
einmal und mit Grübeln und Thränen macht
man keinen Tobten wieder lebendig . Da heißt 's ,
sich gehörig zusammennehmen und sich zu fragem :
was würde mein Vater dazu sagen ?"

„Er hat bereits gesprochen , lieber Herr
Sander, " erwiderte der junge Mann tief auf -
athmend . „In dem Schreiben , das er mir hinter¬
lassen und worin er mir die schreckliche Ent¬
hüllung gemacht hat , richtet er die Bitte an mich,
zu reisen , weil es ihm die einzige Gewähr gäbe,
seinen Namen von jedem Flecken zu reinigen .
Sie crrathen doch wohl , was er damit sagen
wollte ."

Der Rinderfarmer sah ihn erst verwundert
an und schüttelte dann unmuthig den Kopf .

„ Zum Deuksel noch einmal . Herr Romberg ,nun wird ' s erst eine ganz verflixte Geschichte,weil ich nun garnicht auf die Reise dringen kann,von wegen der Geldgeschichten. — Lasten Sie
uns 'mal frisch von der Leber weg sprechen,wie richtige deutsche Männer . Also , der ver¬
storbene Hauptmann hat Anleihe bei mir gemacht,nee, das ist nicht an dem, ich Hab ' sie ihm mit
Gewalt aufgedrungen , und wer so was riskirt ,



eine scharfe Rüge ertheilt und für den Fall ,
daß sich durch das noch schwebende staals -
anwaltliche oder das einzuleiicnde ' gerichtliche
Verfahren eine Betheiligung von Mitgliedern
des Korps bei gröberen Ausschreitungen (wie
Eintreten von Thüren , wofür sich bis jetzt noch
keine Anhaltspunkte ergeben haben ) ergeben sollte ,
die zeitweise Auflösung in Aussicht gestellt .
Ferner wird den beiden Chargirten Freiherrn
von Berswordt - Wallrabe und Graf Reventlow
je eine Karzerstrafe von acht Tagen zuerkannt ,
weil sie unterlassen haben , ihrer Stellung und
Verpflichtung entsprechend , für die Ordnung
gegenüber ihren Korpsmitgliedern einzutreten und
den Ausschreitungen vorzubeugen .

Osfterreichische Monarchie .
* Die mit dem Herzog Philipp von

Orleans , dem gegenwärtigen Prätendenten
auf dem französischen Königsthron , verlobte
Erzherzogin Maria Dorothea ist die
älteste Tochter des Erzherzogs Josef . Es ist
dies der erste Fall , daß das Haus Habsburg
mit dem Haus Orleans ein Ehebündniß eingeht .
Dir Ehestifterin im vorliegenden Falle ist , wie
aus Wien gemeldet wird , die Herzogin Klementine
von Koburg - Gotha , Tochter Louis Philipps ,
Großmutter der Braut und Großtante des
Bräutigams .

Frankreich .
— Furchtbare Wirkungen der Hitze

in Frankreich . Die große Hitze der letzten
Tage hat in Frankreich zahlreiche Fälle von
Wahnsinn verursacht . In einem Orte , in
Clichy - la - Ga renne , herrscht eine wahre
Wahnsinnsepidemie , und an einem einzigen
Tage wurden vier Personen in ' s Irrenhaus
gebracht . Das erste Opfer der Hitze war ein
40jähriger Mann Namens Collet ; er bildete
sich ein , der Henker zu sein , und wollte , mit
einem großen Reitersäbel bewaffnet , durchaus
dem Polizeisckretär den Kopf abschneidcn . Dann
kam ein unbekannter , würdiger Manu an die
Reihe ; er tanzte an jeder Straßenecke den
„ Bauchtanz "

, bis man ihn unschädlich machte.
Am Nachmittag stürzte sich eine tobsüchtig ge¬
wordene Modistin aus dem Fenster eines dritten
Stockwerks auf die Straße , ohne sich zu ver¬
letzen. Zuletzt wurde ein Gewohnheitssäufer
wahnsinnig ; er befahl dem Polizeiches , die
Artillerie aus Paris herbeizurufen , damit sie
alle Affen erschieße , die seine Wohnung un¬
sicher machten .

HollarrS .
Rotterdam , 16 . Juli . Der Dampfer

„Crathie "
, der den Lloyddampfer „Elbe "

zum Sinken brachte , ist gerichtlich für 18 000
Gulden verkauft worden .

Cngland .
— Neuer Sieg einer Kaiserlichen

Jacht . Aus London wird vom Freitag
depeschirt : Bei der R oya l Ulster - Regatta

der muß den Schaden tragen . Seien Sie mau
ruhig , ich komme nicht zu kurz , mein junger
Herr ! Also ich lege für Sie und Paulsen das
Reisegeld aus und nehme dafür Ihre Farm
in Pfand , Ihre Wirthschafterin kann hier
bleiben , weil ich meinem Oberknecht und einem
Jungen bis auf Weiteres das Haus übergebe . j
Sodann schreibe auch ich einen Briet für meinen
Rittmeister , der den Willi Sander noch nicht
vergessen haben wird und wenn Sie in Homburg
ankommen , telegraphiren Sie gleich an ihn .
Paulsen wird sich als Schleswig - Holsteiner
dort bald wieder zurechtfinden . Sehen Sie , Herr
Romberg , just darum , weil der wüste , gott¬
vergessene John Alting dort sein kann , um
meinem guten Rittmeister das Leben zur Hölle
zu machen , müssen Sie hinüber , das ist die
reine Menschenpflicht für Sie . Wenn Sie aber
von mir denken können , daß ich' s von wegen
der Anleihe thäte , dann bleiben Sie in Gottes
Namen hier und nehmen Sie mein Wort , daß
die dumme Geldgeschichte gute Zeit und Weile hat ."

Der junge Farmer hatte schweigend zugehört ,
jetzt reichte er dem ehrlichen Sander gerührt
die Hand und sagte : „ Ich danke Ihnen , mein
lieber wackerer Freund , und werde Ihren Rath¬
schlägen folgen . Wie sollte es mir einsallen , von
Ihnen eigennützige Absichten vorauszusetzen ?
— Aber Sie haben recht , ganz recht , ich mnß

siegte die Dacht des Deutschen Kaisers
„Meteor " leicht über die „ Careß 'st

London , 17 . Juli . Die Fahrradfabrik
der Humbcr - Company in Coventry ist
heute Früh vollständig abgebrannt . In der
Fabrik befanden sich nahezu 4000 Fahrräder .
Mehrere benachbarte Häuser sind ebenfalls in
Asche gelegt . Der Schaden wird auf mindestens
80,000 Pfund Sterling geschätzt. 600 Arbeiter
sind arbeitslos .

Italien .
Rom , 17 . Juli . Heute tritt der fast

60jahrigc Marchese di Rudini zum Traualtar ,
um sich mit der Marchesa Jncisa zu vermählen .
Es ist die Zweite Ehe , die der Marchese ein¬
geht , der erst vor Kurzem seine erste Frau
verloren , die seit vielen Jahren im Irren -
Hause war .

— Das Damen -Komite in N o m zur Unter¬
stützung der Gefangenen in Abessynien erhielt
die telegraphische Nachricht , daß Menelik
50 italienische Gefangene freigelassen habe .

— In Tregnago bei Verona starb vor
wenigen Tagen ein alter Advokat , der vier
Kinder hinterließ . Dieselben hatten bisher
kümmerlich genug gelebt , eine Tochter hatte
sich sogar als Dienstmagd verdingen müssen,
weil der alte Vater nichts hergab und auch
wenig zu haben schien . Als man aber nach
seinem Tode seine Wohnung und Bureaus
durchsuchte , fand man an verschiedenen Stellen
verborgen Sparkassenbücher und Obligationen ,
die zusammen ein Vermögen von 800,000 Lire
darstellen . Bis dahin hatte der Geizhals es
verstanden , diese Schätze geheim zu halten , so¬
wie zwei Schubladen voll Zigarrenstummeln ,
die er , wer weiß wo , nach und nach aufgelesen
hatte , um sich in seinen alten Tagen die Sorgen
damit hiuwegzurauchen .

Türkei .
* Die kretensische Frage hat in Folge

des Doppelspieles , welches die türkische
Regierung sowohl mit den Vertretern der Groß¬
mächte als mit den zur Nachgiebigkeit geneigten
Kretensern gespielt hat , eine sehr schlimme
Wendung genommen . Seit acht Tagen wird
zwischen den Türken und den Aufständischen
auf Kreta wieder blutig und grausam gekämpft ,
doch sollen die Türken noch keinen namens -
werthen Erfolg gegen die Aufständischen errungen
haben . Das Mißtrauen der Kretenser wurde
yauptsächlich dadurch erweckt, daß die türkische
Regierung ihren militärischen Befehlshaber -

Abdullah Pascha nicht dem neueruannten christlichen
Gouverneur auf Kreta unterstellte , sondern durch
Erhebung Abdullah Paschas zur Würde eines
Feldmarschalls den Gouverneur der Militärbehörde
unterordnete . Außerdem wollte Abdullah Pascha
den Kretensern die Waffen abnehmen lassen,
worauf natürlich der Aufstand wieder ausbrach .
Eine energische Einmischung der Großmächte in
die kretensische Fra ge ist wahrscheinlich . Frank - >

mich aufraffen , etwas beginnen , um aus dem
nutzlosen Grübeln zu kommen , und wenn jener
Rittmeister Alting ein solcher Mann ist , wie
Sie ihn schildern , dann ist es eine doppelte
Pflicht für mich , ihn vor meinem wüsten Bruder
zu schützen , der unter meinem Namen dort sich
einschleichcn will . Ich weiß ja nur nicht, wie ich
jemals meine Schuld bei Ihnen abtragen soll,
Herr Sander , da der Gedanke , nicht durch eigene
Kraft , sondern nur durch ein fremdes Erbtheil
dazu im Stande sein zu können , mich muthlos
und verzweifelt macht."

„Zum Henker noch einmal , Herr ! " rief
Sander , zornig mit der Faust auf den Tisch
schlagend , „ mit einem solchen Aeußern und
einem solchen Sack voll Kenntnissen und Fein¬
heiten werden Sie überall Ihr Glück machen
und mir die Handvoll Dollars bald wiedergeben
können . Punktum , Streusand drüber , damit
wären wir jetzt fertig . Wann wollen Sie reisen ?"

„ Wäre es nicht besser , dem Onkel erst zu
schreiben ?"

„Weiß er denn gar nichts davon ? " fragte
Sander stutzend.

„Der Lieutenant schreibt freilich in seinem
Briefe , daß er bereits an seinen Bruder ge¬
schrieben und meine Ankunft angemeldet habe ,
ich finde das doch ein wenig voreilig von ihm ."

„ Na , cs sieht ihm ganz ähnlich, " meinte der

reich hat auch bereits drei Kriegsschiffe an dit
Küste von Kreta abgehen lassen.

Japan .
— Japan hat gegenwärtig eine schwere

Hungersnoth durchzumachen . Die wichtigste
Nährfrucht , der Reis , ist im ganzen Lande miß -
rathen und die Spekulation hat die Preise noch
so hoch als möglich üinaufgetrieben . Diese Noth -
lage hat zum Massenverkauf von javanischen
Mädchen geführt . Jedes Opfer für die Eltern
zu bringen , um sie vor Entbehrung zu bewahren ,
ist in Japan etwas «selbstverständliches , und
die Regierung , die sich gegen den wachsenden
Nothstand , wie der „Allg . Korr ." berichtet wird ,
erst unbegreiflich langsam aufgerafft hat , er¬
theilt jetzt armen Eltern die Erlaubnis ; , ihre
Töchter zu verkaufen , um Brod in ' s Haus zu
schaffen. Das Mädchen verkauft sich als zweite
Frau an einen reichen Japaner . Ihr Minimal¬
alter muß lä Jahre betragen . Der Kaufpreis ,
unter gewöhnlichen Verhältnissen 800 ist
jetzt nur 20 Der Kaufvertrag wird gericht¬
lich abgeschlossen. Dann trägt der Käufer alles
Geld , das er auf das Mädchen verwendet , in
ein Buch ein , worin ihr auch genau ihre Pflichten
mitgetheilt werden . Nach 3 Jahren muß der
Käufer das Mädchen freilafsen , sobald das
Geld , das er für dasselbe verwendet bat , ihm
zurückgezahlt ist. Nach 6 Jahren ist das Mädchen
überhaupt frei , ohne irgend welche Zahlung .

Verschiedenes .
— Zwischen den Gardedragonern und Garde¬

kürassieren in Berlin ist es schon wiederholt
zu Reibereien gekommen , die vor einigen Tagen
iu eine blutige Schlägerei ausarteten , wobei
Mannschaften des Kaiser Franz -Regiments den
Kürassieren , ihren alten Couleurfreuuden , zu
Hilfe kamen. Infolge dieser Prügelei sind alle
drei Regimenter mit 6 Tagen Kasernenarrest
bedacht worden . Kein Mann darf nach 8 Uhr
die Kaserne verlassen , auch kein Unteroffizier .

— Eine Entführungsgeschichte wird
aus Wien gemeldet : Der verhcirathete Ge -
schäftsagenl Heinrich von Cölln aus Bremer¬
haven entführte hier die 17jährige Baronesse
Frida , deren Familiennamen noch verschwiegen
wird . Der Entführer spiegelte dem Mädchen
vor , daß er unverheirathet sei . Die verzweifelte
Mutter erstattete Anzeige über das Verschwinden
ihres Kindes . Die Polizei forschte das Pärchen
in einem Vorort Wiens aus . Die Baronesse
Frida wurde ihrer Mutter übergeben , von
Cölln dagegen , der obendrein die Mutter mit
Erschießen bedrohte , wenn sie ihm ihre Tochter
verweigere , verhaftet ._

Man mutz sich selbst helfen und » ich: den
Schuster mit ungerechten Verwürfen plagen . Tericlbe
mag noch so gutes Leder nehmen und es must doch hart
und brüchig werden , wenn man nicht selbst die Stiefel
rationell behandelt . — Das vorzüglichste Ledcrkouservir -
mittel ist das „ Schuhfett Marke Büsfelbaut " ; es macht
die Stiefel weich , dauerhaft und wasserdicht , gestattet auch
deren Glanzwichsen jeden Ta g .

Rindcrfarmer , „ er wird auch wohl keine Zeit
mehr dazu gehabt haben , und wenn Sie erst
schreiben und seine Antwort abwarten wollen ,
wird 's stürmischer Herbst , also schlechte Ueber-
fahrt sein. Nehmen Sie die Dinge , wie -Sie
sind, und beeilen Sie sich mit der Abreise , tele -

graphircn aber doch von Hamburg lieber nicht."

„ Gut , ich nehme Beides , Rath und Hilfe
von Ihnen an , und beginne morgen mit den

Zurüstungen . Wie ' s aber auch kommen möge
mit mir , niemals werde ich vergessen , was ich
Ihnen schulde , und meine Dankbarkeit gegen
Sic kann nur mit meinem Leben enden . "

„ Ach , Schnack ! " brummte der wackere Rinder¬
farmer , sich hastig schnäuzend, um seine Rührung
zu verbergen und dann der alten Frau Reimers

zunickend, welche hereinkam , um den Tisch für
das Abendbrot » zu decken. (Forts , folgt .)

Verschievenes .
— Nachdem die medizinische Fakultät der

Universität Jena den Fürsten Bismarck

zum Ehrendoktor ernannt hat , ist der

Altreichskanzler nunmehr Ehrendoktor von sechs
Universitäten , nämlich von Halle , Göttingen ,
Tübingen , Erlangen . Gießen und Jena . Ehren¬
bürger ist er von so vielen Städten , daß sich
beim besten Willen eine Aufzählung nicht er¬

möglichen läßt .
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AniMche Lekmntmachimgm.
Kekanntmachung.

Für die Zeit vom 12 . Juli bis 8. August d. Js . wird Referendar
Dinger mit der Stellvertretung des Großh . Notars vr . Reichardt
in Durlach betraut .

Karlsruhe den 27 . Juni 1896 .
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts :

In Vertretung :
v. Neubronn . Di . Flad .

Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend .

Nr . 17,333 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die
höchsten Durchschnittspreise für den Monat Juni d. Js . , welche den
Naturalbezügen für den Monat Juli zu Grunde zu legen sind , mit
dem 5 Ligen Zuschlag betragen :

für ION Kilogramm Hafer . 14 ^ 41 .H,
„ 100 „ Heu . 5 „ 88 „
„ 100 „ Stroh . 4 „ 97 „

Dur lach den 16 . Juli 1896 .
Grostherzogliches Bezirksamt :

vr . B aur .

Geld Anerbieten .
Aus der Bürger -

Wittweu - und - Waisen -
stasse Durlach ist ein
Kapital von
4400 Mark

auf vorschriftsmäßige Pfandurkunde
auszuleihen ,

Durlach , 13 . Juli 1896 .
Die Deputation :

H . Steinmetz .
Sie g r i st.

Eine Wohnung im 2 . Stock von
4 geräumigen Zimmern , großer
Küche , Speicher und Keller ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

Zehntstratz - 2 .

Gemeinde - Spukaffe Langenkeinbach .
I . Vermögen :

1 . Nach voriger Rechnung für
das Jahr 1894 betrugen auf
Jahresschluß die angelegten
Aktiokapitalien . . . 313,997 . 16.
Im Jahre 1895 wurden neu
angelegt . . 54,882 .-

Kruchtpretse .
In Grmäfchcit des H. 8 der Verordnung

Krotzberzoglicken Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des beutigcn Marktverkehrs
an Getreide und Hülsensrüchtcn in Folgendem
dckannr gegeben :

ArüLte - Hattung .

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hater , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden

Niioszr Ailogr .

2500 2200'
2500

'
2200

'
WOO

"
,

2200 '

zusammen
wurden im

2 .
3 .
4 .
5 .
6.

Heimbezahlt
Jahre 1895 _
Verbleiben auf 1 . Januar 1896
Rückständige Zinsen auf 31 . Dezember

^ 368,879 . 16

„ 43,566 .77

Mittel -
preis
pro

<>0 Kilo

M PI

7 50

Iu vermiethen
Herren straße 12 oberes Stock -

" werk, EttlingerStraße vis-ü-vis
Gärtner Altfclix Mansardenwohnung
4 — 6 Zimmer mit Zubehör . Beide
auf 23 . Oktober ._

Wir Soldaten
sprechen dem Herrn Bäckermeister
Gräther und seiner Frau unfern
innigsten Dank aus für das Gute ,
das sie uns erwiesen haben , und
rufen ihnen ein herzliches Lebe¬
wohl zu.

Mehrere l13er und 110er.

. . „ . , _ 1895
Sonstige Einnahmsrückstände
Slückzinse von den ausstehenden Kapitalien
Kassenvorrath nach dem Rechnungsabschluß
Jnventarwerth . . . . . .

Summa
n . Schulden :

1 . Nach voriger Rechnung be¬
trug das Guthaben der
Einleger . 316,661 .99.
Im Jahre 1895 wurden neu
eingelegt . „ 57,948 .97 .

zusammen
Zurückbezahlt wurden im
Jahre 1895 . . . .
Verbleiben somit .

2 . Das Zinsguthaben der Ein¬
leger berechnet sich auf 31 .
Dezember 1895 auf
Davon wurden an die aus¬
getretenen Mitglieder aus¬
bezahlt . „ 268 .56 .

325,312 .39 .
„ 10,227 .03 .
„ 14 .85 .

I 19,445 .31 .
„ 372 .04 .

355,372 .62 .

Aufgestellt blieben ^ 800
Sonstige Prerlcr »tilogr . Schweine¬

schmalz 80 M , Lutter 100 Bf ., 10 St .
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffel ! , 1896er ,
140 Pf . , 50 Kilogr . altes Heu Mk . — ,
50 Kilogr . neues Heu Mk . 2 .20 , 50 Kilogr
Stroh ( Roggen -) Alk . 2 . 10 , 50 Kilogr .
Diukelstroh Mk . 2 .— , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 18 . Juli 1896 .
Das Bürgermeisteramt .

374,610 .96 .

„ 50,067 .65 .

11,809 .30 .

324,543 .31 .

Gröhingen .

Pferd -Versteigerung.
Htz, Freitag , 24 . Juli ,
MUH » Vormittags 10 Uhr ,

ich im Rathhause
— in Grötzingen ein braunes

Pferd auf richterliche Anordnung
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Durlach , 18 . Juli 1896 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

In der Nähe der Stadt wird ein
WDD Runpluln WW

(Eckplay , etwa 40 m lang und
10 m breit ) sofort zu kaufen ge¬
sucht. Gest , schriftl . Offerten mit
billigster Preisangabe sind erbeten
an Lu > . il- oskkei . _

Verkaufe
17 Stück rebhuhnfurbiqe Italiener
Hahnen und Hühner , 6 Wochen alt ,
aus der Zuchtstation von

Lok . Senimlon , Durlach .

Verbleiben somit noch . . . . . . 11,540 .74 .
welche gutgeschrieben wurden .

3 . Sonstige Ausgabsreste . „
Summa 336,084 .05 .

III . Vergleichung :
Das Vermögen beträgt . 355,372 .62 .
Die Schulden betragen . „ 336,084 .05 .
Verbleibt Reinvermögen . . . . . . 19,288 . 57 .
Nach voriger Rechnung betrug dasselbe " 16,736 .69.

, . o -.A 2,551 .88.IV . Berechnung des Reservefonds :
Der Reservefond berechnet sich zu 5 Prozent aus der Gesammt -

fumme des Guthabens der Einleger mit -4L 336,084 .— . auf den Be¬
irag von 16,804 .20 .

V - Berechnung des Ueberschuffes :
Das Reinvermögen beträgt nach oben . . . 19,288 .57 .
Hievon ab der Betrag des Reservefonds . . „ 16,804 .20 .
Verbleibt verfügbarer Ueberschuß . . . . ^ 2,484 .37 .
^ ^ Stand der Einleger :
Auf 1 . Januar 1895 waren vorhanden . . . . . 482 .
Im Jahre 1895 sind neu zugegangen . . . . . 62 .

Abgegangen sind . . .
Stand am Schluffe des Jahres 1895 .
Langensteinbach den 17 . Juli 1896 .

Der Uorstand :
Spiegel , Bürgermeister .

544 .
39 .

505 .

Mmt -Änzeigm.
Eine Wohnung mit Zugehör ist

auf 23 . Oktober zu vermiethen
Jägerstratze 26 .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
sofort oder später zu vermiethen

Grötzinger Straße 2.

ö §8 Lssttz —- Mk8SD8te
giAttl ASVirnkSkrr Manila ,
Alirgtn , Äli ' hc , Ikrnrisrn ,VI »H ! » us » . Mollrn rc ist La»
beim Reichspairuianu in Berlin geschützte

ö

Solcher
ist nur in

Gläsern zu
habenju 20

1
2 und 4 uli

7diirwklw - 8i>rit : «i>
hiezu L o>-,r 50 ^ ,

dir »tnzlg prnkiischin ,
mit grbhter Spr 'tzkast, welche

. Thurmelin " in die enllegen -
pcn Ritze ir Winielleagen u ,dadurch

d«d«»tend an Tburmelin -Pulver lpare».
. rhurmelin ' ist stet» dariLlhi» i .

I Iurlach bei F . W . Stengel ,
! sowie in Karksrnye in den
I _ Droguericn.

Eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Alkoo , Küche und Speicher und
eine Wohnung von 1 Zimmer , Küche
und Speicher auf 23 . Oktober zu
vermiethen

Jägerstraße 16.
Eine schöne Wohnung von

6 Zimmern mit aller Zugehör ist
aus 23 . Oktober zu vermiethen .
Näheres

Jehntstraße 6 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

sammt Zugehör im Hinterhaus und
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Mansardenzimmcr sammt Zugehör
auf 2ß . Oktober zu vermiethen .
Näheres

Kronen stratze 6 im Laden.
, ein möblirtes , ist so-
, fort oder später zu

vermiethen
Hauptstraße 56 .

InkrrnilGr .
zwei gebrauchte , mit Vollgummi ,
habe im Auftrag äußerst billig ab¬
zugeben.
^ 6 . » e iimsrin , Me chanike r.

o. «rc/.«!-' ders/t/Ack/s/Lk/ZH
I'Iiexen>»I »x« u . Oekalir

>»o ? /scLrs. ? sr üsuls/rö sssZ« ^

Zimmer gesucht,
ein größeres , in nächster Nähe der
Ettlinger oder Grötzinger Straße ,
zu einem Comptoir geeignet , per
Oktober . Offerten an die Exp , d . Bl .

Gute WnbllchMe
kann abgeführt werden bei

H . Döttinger .

Dkllk DlHänngk
sind cingetroffen bei

N . Zrinrn .



Turnnbund Durlach .
Lut » s >> !

Diejenigen Mitglieder , welche sich
bei dem am 9. August in Huchen¬
feld stattfindenden Gauturnfest be¬
theiligen wollen , müssen ihre An¬
meldungen beim l . Vorstand oder
I . Turnwart längstens bis nächsten
Freitag , 24 . Juli machen.

Spätere Anmeldungen (betreffs
der Freiquartiere und des Mittag¬
essens) können nicht berücksichtigt
werden . Der Borstand .

wird geschlachtet . ''DDR ,
Ol » »». ZLIvil »« »' z. „ Krokodil " .

Um mein Lager in allen Arten landwirthschaftlicher Maschinen
und Geräthe , Haushaltungs - und Kücheneinrichtungen , Herden und
Oefen rc . so rasch wie möglich zu reduziren , erhält jeder Käufer , der
für io . - Maaren entnimmt , 1 Messerschärfer mit Korkzieher und
bei 20 .— ein Loos der landw . Ausstellung in Breiten .

Um zahlreichen Zuspruch bittet
lL . GLLtinger Strcche 1 .

WoknuntP - Veränlierunlf .
Einem verehrl . Publikum mache ich die ergebenste Anzeige , daß

ich nunmehr im Neubau des Herrn Gypsermeister Widmann , gegen¬
über dem Güterbahnhof , wohne ; zur Bequemlichkeit des Pub¬
likums habe ich bei Herrn Conditor Herr mann , Herrn H . Walz ,
Wirtschaft zum „ Kranz " und Brauerei Gent er Briefkasten für
mich anbringen lassen .

Achtungsvoll
Li *i »8l HüLeröeställer.

Durlach den 20 . Juli 1896 .

Gvang . Arlietter- und
Kandwerkerverein.

Heute , Montag den 20 . Iuli ,
Abends 8^ Uhr , Versammlung
im Gasthof zur Blume . Zu zahl¬
reichem Erscheinen ladet ein

Der Borstand .
Lvangel . Zungjruuenverein

der
Gustav -Adolf -Stiftung

in purkach .
Mittwoch , 22 . Juli , Nach¬

mittags 2 Uhr , Versammlung im
Saal der höheren Töchterschule ;
Bericht über das Gustav -Adolfs - Fest
in Neckarbischofsheim . Mitglieder
und Freundinnen des Vereins werden
hiezu eingeladen .

Der Vorstand : Specht , Stadtpfr .

lleue koll . Voll - iläringö
frisch eingetroffen bei

Prima gesiebte Nußkohlen ,
„ „ Anthracitkohlen ,
„ Fettschrot ,
„ Schmiedekohlen ,
„ Saarkohlen

treffen in größeren Quantitäten von jetzt ab wieder für mich ein und
nimmt Bestellungen zu billigsten Sommerpreisen für den Winterbedarf
jetzt schon entgegen

I - HLtl H . . LokuLLät ; .

ist Mark Belohnung
Demjenigen , welcher mir den Thäter
nennen kann , der in der Nacht vom
17 ./18 . Juli den Laden mit Firma¬
schild an meinem Bureau aus -
gehoben und auf den Kasernenplatz
geworfen hat .

3 . ZScinheimer , Rechtsagent ,
Hauptstraße 12.

— garantirt echtes Schweishaar —

empfiehlt
Aorillrim ^ ing Sonntag Nach-
Plllllll » mittag eine goldene
Broche (Schmetterling) von der
Brauerei Derrer bis zur Mühl¬
straße . Abzugebcn gegen Belohnung

Hauptstr . i , Konditorei . Ettlinger 8hirti »g L ./aconnss ,
Farbwaaren , Fahnenstoffe , Flock-Piqus , Sammt billigst bei

2^ It « »»l >» vI » in Gttlingen ,
Schöllbronner Straße 427 .

Muster stehen zu Diensten .

Linoleum -
Fußboden Glauzlack

in verschiedenen Farben in em¬
pfehlende Erinnerung .

Ich berechne per Pfund 50 H ,
bei 10 Pfund 45 H.

Die zum Streichen nöthigen
Pinfel sind bei mir in großer
Auswahl vorhanden .

OK .
Hauptstraße 59 .

Ansetzbranntwein
zu verschiedenen Preisen empfiehlt

Olrinrn » , Mranntweinvrennerei .

^ Sämmtliche Farben ,
sowohl trocken, als auch in Oel , Lack oder Wasser

/ abgerieben .
/ //sts Akte Lorten

unü OsNsvIe « ,

Er / (» dW I- vinüI , DsrpvnlinLI ,
Wk § / ff N 8 »»onvs , klsltgoia ,

MUr k , 1 ^ A Nksnelmuskvn , INssenienpspier » ,
DW / s , ? Mssvnienlüsvklrsnkoiis ,

kRl Nlkk , l. eirn , Nimslvin ,k'Iink- unü Klsspspiei »,^inssl , vüi 'slen ,
M —Wi 8psvkk « In , Nikkrnvssen

- offerirt bei fachmännischer Bedienung
zu den billigsten Preisen

Olr . NILvI » « ! , Kauptstraße 59.

^ nen sehr wach-
samen Hofhund
(Abstammung schott.

hat
billig zu verkaufen

l-uckneig Nleibsn ,
Bildhauer , Durlach .

2st—3st tüartige
IZVLsrni '

Sl
'

,
sowie Taglöhner und Spcis -
trägcr können sofort in Arbeit
treten bei

ch . Schweizer.
Kochherd,

ein gebrauchter , ist billig zu verkaufen
Leopoldstraße 16 .

Prima Kmleam FaPode« GlanKllr
empfehle für jetzige Bedarfszeit .

Derselbe zeichnet sich aus durch große Haltbarkeit , schnelle
Trockenheit und höchste Glanzkraft .

Ich berechne bei 1 Pfd . Lst H , bei 10 Pfd . 46 H .

Ketterstraße 24.

Wegzugshalber
sind prciswerlh zu verkaufen : 4 Bett¬
stellen mit Matratzen , 1 Schrank ,
1 Nachttisch, 2 Tische , 1 Wasch¬
tisch , 1 guter Kinderwagen . Näheres

Grabingen , Reithohlwcg 205.

lÄrl DlartiR
empfiehlt

NnsvlLbnsnnlnevine ,
L 50 , 60 und 70 H per Liter ,

garantirt reinen
Dlonaksuseiff ,

L 70 und 80 per Liter ,
Ninsvkvn - L

2 « ,vksvl,gvn « ,ssssn
in jeder Preislage ,

sowie feinsten Hum L Nnsv .

Ml 'cruvitriol '
,

gemahlen , zum Rebenspritzen , vor -

Ein Knecht
wird zum sofortigen Eintritt gesucht

knsuen « , Nlslr ,
vorm . Malsack .

Pferdeknecht,
ein tüchtiger , wird sofort in Dienst
gesucht bei

kinN N . Svkmielk .
Ein junges Mädchen empfiehlt

ch im Weistnähcn und Sticker »
Karlsruher Allee li , IV . St .

Eine kleine Wohnung ist sogleich
zu vermiethen

Rappenstraße 18 .

Danksagung.
(Durlach .) Für

die herzliche Teil¬
nahme an dem
schweren Verluste
meiner lieben Gattin ,
sowie für die reichen
Blumenspenden , die

ehrenvolle Leichenbegleitung und
die trostreiche Grabrede des
Herrn Vikar Schäfer sage ich
meinen herzlichen Dank .

Durlach , 17 . Juli 1896 .
Jakob Schaber

nebst Kindern .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Aasige .
Verwandten , Freunden

!und Bekannten geben wir
hierdurch die schmerzliche
Nachricht , daß unser liebes
Kind

Dorothea Margaretha
nach langem schweren

Leiden heute früh in Heidelberg
sanft verschieden ist.

'

Wir bitten um stille Theil -
nahme .

Durlach ,
Die tiefbetrübten Eltern :

Landwirthschaftslehrer Huker
und Frau .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs -Auszüge .

« evorenr
7. Juli : Elsa , Vat . Heinrich Wieland ,

Schmied .
7. , Lina Luise Christine . Vat .

Jakob Loth , Schlosser .
Eyeschltehung r

8 . Juli : Josef August Ehinger von Singen ,
Schlosser , und Karolinc
Friedericke Matt von hier .

8 . „ Hermann Karl Bodcnmüller ,
Schlaffer , und Katharine
Christine Meier , Beide von hier .

« r>a«ti »ii Lr »" »>>» Pcrla» «»» <l . D »»». Tori »»

Der Gesammt - Auflage der heutige »
Nummer ist ein Prospekt über die berühmte ,
sehr beliebte „ Docrings - Seife mit
der Eule " beigelcgt , worauf wir unsere
geehrten Leser ganz besonders aufmerksam
machen .
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